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Freundschaft
mit Kreuzberg

Limburg-Weilburg. Seinen zehn-
ten Geburtstag feierte der am Va-
lentinstag 2003 gegründete Partner-
schaftsverein Limburg-Weilburg
mit seinen Freunden in Berlin-
Kreuzberg. Die Geburtstagsfeier
wurde mit dem Kreuzberger Part-
nerschaftsverein und dem BSC Ein-
tracht Südring 31 in dessen Vereins-
heim ausgerichtet.
In seiner Begrüßung erinnerte

der Vorsitzende des Partnerschafts-
vereins Limburg-Weilburg, Lothar
Keck, an die Entstehung der Part-
nerschaft – an die spontane Hilfe
des ehemaligen Oberlahnkreises
nach dem Mauerbau 1961, die Aus-
weitung auf Vereine und Schulen
durch den neuen Landkreis Lim-
burg-Weilburg 1975 und die Arbeit
des Partnerschaftsvereins seit der
Gründung im Jahr 2003.
Heute im zehnten Jahr könne

man, so Keck, ein Resümee ziehen,
das überzeuge: 46 Vereine, Verbän-
de, Schulen und die Polizeidirekti-
on Limburg-Weilburg hätten bisher
den Kontakt zu Kreuzberg mit be-
ratender Unterstützung und finan-
zieller Hilfe des Partnerschaftsver-
eins genutzt.
Zu der Geburtstagsfahrt waren

neben den Vereinsmitgliedern die
21 Mann starke Alt-Ligamannschaft
des SV Elz eingeladen. Weitere Gäs-
te aus dem Landkreis nutzten die
noch wenigen freien Plätze.
Die offiziellen Grüße und Glück-

wünsche des Bezirksamts Berlin-
Friedrichshain-Kreuzberg über-
brachten der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Dr. Peter Be-
ckers und die Bezirksstadträtin Jana
Borkamp. In seiner Laudatio be-
kannte sich Beckers in erfrischend
deutlicher Weise zu der seit 33 Jah-

ren bestehenden offiziellen Städte-
partnerschaft zwischen beiden Ge-
meinwesen. Dabei hob er vor allem
das ehrenamtliche Engagement der
Partnerschaftsvereine aus Limburg-
Weilburg und Friedrichshain-
Kreuzberg hervor. „Das, was in den
Partnerschaftsvereinen für die Be-
gegnungen der Menschen im
Sport, im sozialen Bereich und für
den Austausch der Kultur der Part-
nerkommunen getan wird, ist nicht
mit Gold aufzuwiegen und kann
auch nicht annähernd von den je-
weiligen Verwaltungen in den
Kommunen geleistet werden“, sagte
Beckers.
„Partner und Freunde sein und

werden, ist eine Devise unserer
Partnerschaftsvereine, die in den
liebenswerten unterschiedlichen
Landschaften umgesetzt wird“, sag-
te der Vorsitzende des Friedrichs-
hain-Kreuzberger Partnerschaftsver-
ein, Norbert Michalski.
Am Vormittag hatte das Fußball-
Freundschaftsturnier der Alt-Liga-
mannschaften SV Elz, BSC Ein-
tracht Südring 31 und der Sportge-
meinschaft des Bezirksamtes Fried-
richshain-Kreuzberg stattgefunden.
Da die Elzer den „Südringern“ mit
ihren besten Spielern aushalfen,
waren die Chancen auf den Sieg ge-
ring. Was aber zählt, war die Fair-
ness und die Fröhlichkeit während
des Turniers.
Ein besonderes Lob gebührt
Frank Körner vom Friedrichshain-
Kreuzberger Partnerschaftsverein,
der die Gäste aus dem Westerwald
bei der Stadtrundfahrt fern von den
Touristenmeilen „Kudamm“ und
Alexanderplatz das Leben in Fried-
richshain und Kreuzberg näher
brachte. nnp

Spiel in Kreuzberg: Die Turniermannschaft der Elzer Alten Herren, stehend:
Mario Schüren, Harry Mohr, Werner Weiße, Lars Nürnberg, Wolfgang Fuß,
Manfred Siegl; knieend: Klaus Sommer, Gerd Endres, Michael Schaffer-
hans, Markus Schmidt, Christof Fend und Jörg Müller. Foto: NNP

Elektroschocker
sichergestellt

Limburg. Um kurz nach Mitter-
nacht kontrollierten Beamte der
Polizeistation Limburg am Mitt-
woch am Bahnhofsplatz einen Au-
tofahrer. In dessen Renault entdeck-
ten sie einen als Taschenlampe ge-
tarnten Elektroschocker. Da es sich
um einen nach dem Waffengesetz
verbotenen Gegenstand handelt, ist
dieser sichergestellt und gegen den
23-jährigen Autofahrer ein Strafver-
fahren eingeleitet worden. nnp

Mit 1,6 Promille
erwischt

Limburg. Die Polizei hat einen
37-jährigen Autofahrer erwischt,
der mit 1,6 Promille unterwegs
war. Er war am späten Dienstag-
abend in der Grabenstraße kontrol-
liert worden und musste seinen
Führerschein abgeben. nnp

Damenrad
gestohlen

Limburg. Im Laufe des Dienstags
ist in der Graupfortstraße vom Ab-
stellplatz der Caritas ein Damen-
fahrrad gestohlen worden. Das
schwarz-pinkfarbene City-Bike der
Marke Kettler war abgeschlossen.
Am Dienstagabend fand die Nutze-
rin lediglich noch ihren Fahrrad-
korb am Abstellplatz vor. Weitere
Hinweise bitte an die Polizei. nnp

Einbruch in
Kleintransporter
Limburg. In der Graupfortstraße,
in der Zufahrt zum City-Parkhaus,
ist in der Nacht zum Mittwoch in
einen Kleintransporter eingebro-
chen worden. Eine Seitenscheibe
wurde eingeschlagen. Gestohlen
wurden ein Becher mit etwas
Münzgeld und ein Pkw-Schlüssel.

Schwarzer Polo
zerkratzt

Limburg. In der Schaumburger
Straße ist am Montagabend ein
schwarzer VW Polo beschädigt
worden. Die Nutzerin entdeckte
bei ihrer Rückkehr einen tiefen
Kratzer, der sich über die gesamte
Beifahrerseite zog. nnp

„Bin wütend“
Vor dem Dom versammeln sich Protestierer, Neugierige, Wallfahrer und Journalisten
Seitdem der Limburger
Bischof weltberühmt
ist, ist der Domplatz zu
einem Tummelplatz für
Journalisten geworden.
Mit Kameras,Mikrofonen
und Blocks sammeln sie
Stimmen von Gläubigen,
Passanten und Touristen.
Kein Wunder, dass sich
auch die hier einfinden,
die gegen den Bischof
protestieren wollen.

Limburg. „Ich bin sprach-
los.“ Das steht auf dem Pla-
kat von Joachim Schaefer;
der 52-Jährige ist Pastoralre-
ferent in Wetzlar und steht
gestern Nachmittag vor
dem Limburger Dom.
Neben ihm hat sich
Frank Speth (49) aus Hada-
mar aufgebaut. Er hält drei
beschriftete Holzfiguren in
der Hand, auf denen steht:
„Bin wütend“, „Unrecht
wird zu Recht gebeugt“,
„Bin völlig sprachlos und
habe Angst“.
Eigentlich sollte es ein
stummer Protest vor dem
Dom werden. Aber daraus
wird nichts. Denn der
Domplatz ist zu einem
Tummelplatz für Journalis-
ten geworden. Kameras
richten sich auf Frank
Speth, der zunächst ein we-
nig unbeholfen die Holzfi-
guren im Arm hält.
Dann ergreift er doch das
Wort: „Der Protest heute
war spontan“, sagt er. Des-
halb passen auch die Holz-
figuren nicht in die dafür
vorgesehene Halterung.
„Ich bin Ethik- und Philo-
sophie-Lehrer an der Be-
rufsbildenden Schule in
Montabaur, aber heute
konnte ich keinen norma-
len Unterricht machen“,
sagt Speth.
„Was sagen Sie dazu?“,

fragt er die umstehenden
Passanten. „Wir stehen hier
repräsentativ für alle Lim-
burger“, sagt Speth. „Kön-
nen Sie sich mit diesen Po-

sitionen identifizieren?
Sind Sie wütend? Dann stel-
len Sie sich hinter die Fi-
gur“, sagt er.
Einige Zuschauer schau-

en skeptisch, andere gehen
sogar einen Schritt zurück.
Eine von ihnen ist Monika
Heuser (65) aus Limburg.
„Mich stört, dass der Bi-
schof nicht die Wahrheit
gesagt hat, das kam immer
nur Stück für Stück ans
Licht.“ Sprachlos sei sie
aber nicht, „ich kann
schließlich sagen, was mich
stört, ich kann es nur nicht
begreifen.“
Auch Herbert Schuld

(67) aus Mengerskirchen
sieht sich das Schauspiel
vor dem Dom an: „Der Bi-
schof hat überzogen. Es
heißt, man soll nicht lügen
– und was macht er? Genau
das. Ich bin wütend.“ Wa-
rum er sich nicht hinter die
Figur gestellt hat? „Ich
möchte mich nicht in den
Vordergrund drängen.“ Er
findet den Protest aber gut:
„Das musste endlich einmal
ausgesprochen werden.“
Mittlerweile hat sich ei-
ner der Umstehenden ge-
traut: „Es ist doch ein ein-
maliges Bauprojekt, das der
Bischof nicht allein verant-
wortet hat“, sagt Georg
Spervacek (76) aus Bonn.
Die Protestaktion vor dem
Dom nennt er populistisch.
„Wo bleibt denn da die
Barmherzigkeit?“, fragt er.
Plötzlich kommt Bewe-
gung in die Gruppe am
Dom. Ein Singsang wird
lauter: „Ubi caritas et amor
ibi deus est (Wo Güte ist
und Liebe, da ist Gott).“ Ei-
ne Menschenprozession
wandert zum Dom – vorne-
weg tragen sie ein Kreuz. Es
ist mit einem roten Tuch
verhüllt. „Wir protestieren
nicht, wir sind Wallfahrer
von Marienstadt bis Mari-
enhof“, sagen einige von ih-
nen später, als sie den Dom
verlassen. jud

Protest am Dom: Frank Speth hält drei Holzfiguren im Arm. Mit den Aussagen will er den
Unzufriedenen eine Stimme verleihen, die bislang geschwiegen haben. Foto: Hoppermann

Aus unserer
TV-Werbung

Granini Trinkgenuss
versch. Sorten,
aus Fruchtsaftkonzentrat
1-l-PET-Fl.

€

SENSATIONSPREIS

1.00

Sensationspreis
der Woche.

Costa Rica/
Ghana/Panama:
Ananas
Extra Sweet
Kl. I
St.

Deutschland:
Eisbergsalat
Kl. I
St.

Buko
Frischkäse
versch. Sorten,
(100 g = 0.44)
200-g-Pckg.

Müller
Joghurt mit
der Ecke
versch. Sorten,
(100 g = 0.26)
150-g-Becher

Rinder-Roulade
aus der Keule
1 kg

Bayernland
Butterkäse-Rolle
halbf. Schnittkäse,
50% Fett i.Tr.
100 g

Langnese
Magnum oder
Cornetto
versch. Sorten,
(1 l = 3.31-7.16)
250-540-ml-Pckg.

Dallmayr
Prodomo oder
Entcoffeiniert
gemahlener
Bohnenkaffee,
(1 kg = 7.54)
500-g-Pckg.

Coca-Cola
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
(1 l = 0.67)
2 x 12 x 1-l-PET-Fl.-Kasten
zzgl. 2 x 3.30 Pfand Förstina

Vital
versch. Sorten,
(1 l = 0.78)
12 x 0,75-l-PET-
Fl.-Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

Glocken
Bauernschnitten
(1 kg = 1.98)
500-g-Pckg.

Katjes
Fruchtgummi
oder Lakritz
versch. Sorten,
(1 kg = 2.50-3.33)
2 x 150-200-g-Btl.

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

1.49

0.881.79

0.49

0.39

3.77

0.69

6.990.99

8.88

Besser leben:
MEHR
NEHMEN!

WENIGER
ZAHLEN!

Besser leben:
MEHR
NEHMEN!

WENIGER
ZAHLEN!

15.98

Ihr Preisvorteil:

30%!

2
KÄSTEN1.00

Ihr Preisvorteil:

47%!

2
BEUTEL

große Früchte

www.rewe.deIn vielen Märkten Montag – Samstag bis geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.22 Uhr

KW 43 Gültig ab 23.10.2013

Heute kommen mir nur
gute Angebote in die Tüte.

rewe.de/hungrigaufneues
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